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So geht es den Menschen in Rankweil

Familien- und 
Sozialstatistik
2016 

Die Sozialstatistik ist ein wichtiger Indikator, um rechtzeitig  
auf Entwicklungen reagieren zu können. Es ist auch Aufgabe  
der Gemeinde, die Rahmenbedingungen zu fördern und ein  
dichtes soziales Netz zu bieten. Denn hinter all diesen Zahlen  
stehen Menschen mit ihren Sorgen und Nöten. 

Für Fragen oder Informationen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

Marktgemeinde Rankweil
Bürgerservice – Soziales, Tanja Schroller 
Am Marktplatz 1, 6830 Rankweil
T +43 5522 405 1401
tanja.schroller@rankweil.at



wir leben in turbulenten Zeiten: der Wohnungsmarkt ist über-
hitzt, die Bevölkerung wird immer älter und die Globalisierung 
macht auch vor Rankweil nicht halt. Die weltweiten Migrations- 
ströme sind ebenfalls bei uns angekommen. So haben wir im 
letzten Jahr unmittelbar die Auswirkungen der weltweiten 
Krisenherde gespürt – zahlreiche Menschen haben in Rankweil 
Schutz vor Krieg und Terror gefunden.

Um diesen angemessen zu begegnen, haben wir die wichtigsten 
sozialen Kennzahlen in diesem Bericht zusammengefasst.  
Daraus lassen sich die zu erwartenden Entwicklungen auf  
sachlicher Ebene ablesen. Die gewonnenen Erkenntnisse  
sind Grundlage für die langfristige Planung unserer Aktivitäten 
im sozialen Bereich.

Als Gemeinde ist es unsere Verantwortung, die Rahmenbedin- 
gungen für das Wohlergehen der Bürgerinnen und Bürger zu 
schaffen und zu erhalten. Denn wir dürfen nicht vergessen:  
Hinter all den Zahlen auf den folgenden Seiten stehen Menschen 
mit ihren persönlichen Sorgen und Nöten. 

Bitte scheuen Sie sich nicht, bei Bedarf Unterstützung in Anspruch 
zu nehmen. Gemeinsam mit den verschiedenen Sozialinstitutionen 
stehen wir den Bürgerinnen und Bürgern in unserer Gemeinde auch 
in unruhigen Zeiten zur Seite. Herzlichen Dank an alle Partner für 
ihr großes Engagement und die gute Zusammenarbeit. 

Ing. Martin Summer Bürgermeister
Mag. Katharina Wöß-Krall Vize-Bürgermeisterin und 
Obfrau Ausschuss für Gesellschaft und Soziales

Liebe Leserin, lieber Leser, 



Anträge zur Mindestsicherung 

Die Mindestsicherung ist eine finanzielle Unterstützung zur 
Sicherung des Lebensunterhalts und Wohnbedarfs. Der Anstieg, 
speziell bei den  18 bis 49 Jährigen, ist auf den Zuzug von jungen 
Flüchtlingen und deren Familien zurück zu führen. 

Heizkostenzuschüsse 

Wohnbeihilfe 

Reicht das Einkommen für Miete oder die Rückzahlung von Wohn-
raumkrediten nicht aus, gibt es die Möglichkeit, Wohnbeihilfe zu 
beantragen. 2016 erhielten 266 Menschen in Rankweil insgesamt 
Euro 720.423 an Beihilfe.

Beitragszahlungen an Fonds 

Personen mit geringem Einkommen erhalten vom Land Vorarlberg 
einen Zuschuss zu den Heizkosten. Für die Wintersaison 2016/2017 
hat das Land Vorarlberg 86.940 Euro an Rankweil ausbezahlt.  
Damit wurden 322 Antragsteller mit je 270 Euro unterstützt

Die Marktgemeinde Rankweil leistet Beitragszahlungen an den  
Vorarlberger Sozialfonds, die Krankenanstalten sowie an den Rettungs- 
fonds. Aus diesen Fonds werden Sozialleistungen mitfinanziert. 



Gepflegte Personen Hauskrankenpflege Mobiler Hilfsdienst – Anzahl Klienten 

Mobiler Hilfsdienst  – Einsatzstunden  24-Stunden-Betreuung 

Mitglieder Krankenpflegeverein  

Menschen, die medizinische Pflege benötigen oder nicht mehr in der Lage sind, ihren Alltag zu Hause selbst zu bewältigen,  
können die Angebote von ambulanten Diensten in Anspruch nehmen. Der Krankenpflegeverein Rankweil ist Ansprechpartner  
für Pflegefragen und ermöglicht medizinische Pflege und gesamtheitliche Betreuung zu Hause. Er unterstützt den Wunsch  
kranker und pflegebedürftiger Menschen möglichst lange in ihrer gewohnten Umgebung leben zu können und den Alltag 
zu meistern. Der Krankenpflegeverein bietet fachkundige Beratung, Begleitung und professionelle Pflege. 

Die Dienstleistungen des Mobilen Hilfsdienstes bieten eine  
regelmäßige Unterstützung in der Bewältigung des Alltags. In  
der Nachmittagsbetreuung erfahren unterstützungsbedürftige 
Personen eine Abwechslung im Alltag, erleben Gesellschaft  
und werden zu Aktivitäten angeregt.

Die 24-Stunden-Betreuung ermöglicht älteren und betreuungs- 
würdigen Menschen, trotz Pflegebedarf in gewohnter Umgebung 
zu leben. Diese Betreuungsform wird immer häufiger in Anspruch 
genommen. 



Flüchtlinge nach Nationalität

Connexia Elternberatung Einwohner in Rankweil 
Haupt- und Nebenwohnsitz

Geburten Todesfälle

Insgesamt waren Ende 2016 in Rankweil 138 Flüchtlinge vorwiegend in Privatquartieren untergebracht.  
63 davon stammen aus Syrien, 16 aus der Russischen Föderation und 31 aus Afghanistan. Die restlichen 
Flüchtlinge kommen aus Aserbaidschan, Kasachstan, der Mongolei, Nepal, Somalia und dem Kongo.

Die Connexia Elternberatung findet wöchentlich statt und kann  
kostenlos von der Geburt bis zum vierten Lebensjahr in Anspruch 
genommen werden. Der Großteil der Beratungen betrifft Kinder  
im Säuglingsalter.

Der Zuzug von neuen Bürgerinnen und Bürgern nach Rankweil 
steigt weiter an.  Grund dafür dürfte unter anderem die zentrale 
Lage im Rheintal sowie das große Angebot an Schulen, Arbeits- 
plätzen, Sport- und Freizeitmöglichkeiten sein.

Die Zahl der Geburten hat 2016 deutlich die Zahl der Todesfälle überschritten. Die Alterspyramide befindet sich derzeit noch im Gleichgewicht.



Die Sozialstatistik ist ein wichtiger Indikator, um rechtzeitig  
auf Entwicklungen reagieren zu können. Es ist auch Aufgabe  
der Gemeinde, die Rahmenbedingungen zu fördern und ein  
dichtes soziales Netz zu bieten. Denn hinter all diesen Zahlen 
stehen Menschen mit ihren Sorgen und Nöten. 

Für Fragen oder Informationen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

Marktgemeinde Rankweil
Bürgerservice – Soziales, Tanja Schroller 
Am Marktplatz 1, 6830 Rankweil
T +43 5522 405 1401
tanja.schroller@rankweil.at


